Markus Brechter vom Bogenschützenverein Schefflenz bei den Deutschen Hallen Meisterschaften ganz knapp an der Goldmedaille vorbei
Bei den Deutschen Hallenmeisterschaften des Deutschen Bogensportverbandes  

(DBSV) in Mühlhausen/Ruhr sicherte sich Markus Brechter vom

Bogenschützenverein Schefflenz in der Juniorenklasse – mit nur drei Ringen Rückstand zum Sieger – das silberne Edelmetall.  Das BSV-Bogenass hatte zu Beginn des Wettkampfes große Probleme – bei dem es galt zwei Durchgänge auf die 18-Meter-Distanz mit jeweils 30 Pfeilen – ins Gold zu platzieren.  So waren es in Fight eins „nur“ 277 von 300 möglichen Ringen, für einen Podestplatz viel zu wenig.  Doch Markus blieb cool – zeigte Nervenstärke – und setzte zu einer Aufholjagd an, die nach 60 Pfeilen mit der Silbermedaille und der Deutschen Vize-Meisterschaft belohnt wurde.  Am Ende für ihn nach beiden Durchgängen 562 Ringe. Sein stärkster Konkurrent – Christopher Peters von der BG Eichsfelder – sicherte sich mit 565 Ringen den DM-Titel – in der Konkurrenz 20 Teilnehmer bei diesen Titelkämpfen.

Ähnlich erging es dem zweiten BSV-Bogner Heiko Brunn in der Bogenklasse Compound der Herren. 35 Teilnehmer kämpften um die goldenen Ringe.  Nicht mit Markus abgesprochen, doch in Durchgang eins, auch für Heiko Brunn „nur“ 277 Ringe.  Im Teil 2 für ihn dann die Steigerung auf 284 Ringe, allerdings bei ihm mit dem Gesamtergebnis von 561 Ringe – „nur Platz 17“  - wenn man bedenkt, dass der Deutsche Meister, Marcus Laube vom BSC Garben – „nur“ 18 Ringe mehr erzielt hatte.  So wird besonders deutlich, wie eng an Ringzahlen es in dieser Klasse zuging.
Alles in Allem ein großer Verdienst und eine super Leistung der beiden Bogner des BSV Schefflenz.



Rüdiger Eberle(rü)

Bildtext:  Mit sicherem Auge und bester Konzentration – vor allem im zweiten Durchgang – sicherte sich Markus Brechter vom BSV Schefflenz bei den DM-Titelkämpfen - mit nur drei Ringen Rückstand zum Deutschen Meister – das silberne Edelmetall.
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